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Editorial

Heute in eigener Sache

Wie immer nach Neuwahlen fragen sich die daheimgebliebenen 

hinterher, was war denn eigentlich los.
Daher für diese- und für den Rest der Welt stellt sich der Vorstand 

des D C B  einmal bildlich vor.

Heidi Block ’ |P Werner Belling

2. Vorsitzende i Kassenwart
Hans Soyka 

Präsident
In der nächsten Ausgabe werden wir die weiteren Mitstreiter des er­
weiterten Vorstand bildlich darstellen. Auf Alter- und Berufsangabe ha­
ben wir bewusst verzichtet. Ist bestimmt nicht von grosser Wichtigkeit 
für die Vereins- und Öffentlichkeitsarbeit.

O b  dieser Vorstand etwas leistet, davon kann sich jeder selbst ein Bild 

machen. Wir sind bemüht, den ehemaligen Stand zu halten und noch zu 

verbessern. Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, weitere, intensivere 

Öffentlichkeitsarbeit zu leisten, den Verein Berlin- und Bundesweit zu 

vergrössern, sowie verstärkt die Mitgliederbetreuung zu betreiben.

Grosse Sprüche, mag manch eine-r sagen.

Es gibt konstruktive und auch destruktive Kritik. Welche ist wohl 
besser?

Nichts für ungut

Hans Soyka 

für den Gesamtvorstand
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Ich kann mich noch gut an die Artikel Ober Fuerte im DraMa und der FcA\ ^  erinnern. 
Alle haben wir von der Kanarischen Vulkaninsel geschwärmt. Nico de Heer, DCB- 
Mitglied und Drachenladenbesitzer lud im vergangenen Jahr zum 2. Drachenfest ein. 
Und heute?
Seit dem 31. 3. 1990 ist Nico stolzer Besitzer des Lokales, wo wir unseren
Abschlussabend gefeiert hatten. Sotavento, so der wohlklingende Name. Auf deutsch 
übersetzt heisst das: "die, dem Wind zugekehrte Seite; oder für die Seebären ganz 
einfach: Luv.
Das einzige Relikt aus vergangenen Drachentagen ist die Ministrella, die an der 
Decke hängt.
Nico hat seinen kleinen, gemütlichen Drachenladen und -treffpunkt an einen Italiener 
Namens Claudio veräussert. Rein Drachenmässig möchte er sich nur noch als 
Grosshändler für den Spanischen Raum betätigen.
Ober Claudio und seine zukünftige Politik und Bestreben ist uns nichts bekannt.
Es fehlen bisher alle Anzeichen, dass am 10. November dieses Jahres die 3. Fiesta de 
Cometas auf Fuerteventura stattfinden wird.

Gleichzeitig wurde bekannt, dass auf Gran Canaria im letzten Oktober 
Drachenflugtage stattgefunden haben, über die Veranstalter selbst wissen wir nichts. 
Mit Bestimmtheit lässt sich jedoch berichten: die Holländische Brauerei Heinicken sowie 
eine Spanische und auch Holländische Fluggesellschaft traten als Sponsoren in 
Erscheinung. Gastflieger waren das bekannte holländische "Vlieger op"- Team von 
Gerard van der Loo

Ich hoffe, das über Fuerte bald etwas zu vermelden ist. Ich persönlich habe 2 Wochen 
Urlaub für November eingeplant und Fanö auf 2 Wochen gekürzt. Ob ich meinen 
Winterurlaub auf Fuerte antreten kann? Man wird sehen.

Rotkäppchen

Am 16. 3. 1990 gab es zum Ersten mal einen "Runden Tisch" der Drachenclubvor­
sitzenden.
Wir, das waren Hans Soyka vom Drachenclub Berlin, Jörg Kopec vom Otto-Lilienthal- 
Club und ich vom Drachenclub Deutschland, haben uns bei Thomas Lambeck in Berlin 
getroffen.
Ich wollte einen Schlußstrich unter den mir bekannten Querelen ziehen. Daher habe ich 
auf die Kompromißbereitschaft von Hans Soyka gehofft, da gerade zwischen dem 
Drachenclub Berlin und dem unsrigen in der Vergangen Zelt nicht gerade der 
freundlichste Ton herrschte. Da wir uns über die verschiedensten Themen unterhalten 
haben und In einigen Punkten sogar gleicher Meinung waren, muss ich sagen, dass es 
mir nicht nur sehr viel Freude gemacht hat solche Gespräche, die eine Annäherung 
bringen sollen, zu führen, sondern auch den beiden anderen Vorsitzenden.
Wir ziehen doch alle an einem bzw. an zwei Strängen, allein das sollte schon 
Verbindung genug sein. Wenn man jetzt noch die Möglichkeit nutzt und einige Info's 
austauscht, so sind wir schon weiter als am Anfang.
Ein recht herzlichen Dank an Hans Soyka und Jörg Kopec

Nancy Mesch
Präsidentin des Drachenclub Deutschland
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DRACHENLADEN - 

DRACHENWERKSTATT

Uwe Gryzbeck 

Am Sinnerhoop 19 

5820 Gevelsberg

Tel. 02332/62627 

Fax 02332/61686
Wir produzieren und vertreiben seit 1983 handgearbeitete Drachen, - 
als Einzelstücke oder in Kleinstserie, für Sport und Spiel, wie auch 
für technisch - wissenschaftliche Anwendungen und Werbezwecke.

Wir sind autorisiert, Luftbildaufnahmen in der gesamten BRD anzufer­
tigen und haben zahlreiche Fachanwender mit unseren kameratragen­
den Drachensystemen für topographische Dokumentationen ausgerüstet 
(u.a. GEO-Saharaexpedition 1989).

Neben fachkundiger Beratung und einem umfangreichen Angebot an 
Drachen. Drachenbauteiien und Drachenzubehör (z.B. Spinnakernylon 
und andere Segeltuche in über 50 verschiedenen Farben, ein exclusives 
Schnurangebot) bieten wir:

Zielgruppenorientierte Drachenworkshops und Drachenbaukurse

Vorträge über Drachen, deren kultureller Hintergrund, technische 
Anwendungsmöglichkeiten
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Ausstattung und Durchführung vom Drachenausstellungen ( z.B. 
”De Tijd Vliegt” Drachenausstellung in der Bruderkirche Zwolle'NL)

Organisation und Veranstaltung regionaler und internationaler 
Drachenfeste

\\V*
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Förderung von Ideen und Produkten ( z.B. den Twin )

Drachenladen Drachenwerkstatt, so fingen wir an. 

Wir waren Wegebereiter, was wir heute noch sind 

und auch weiter bleiben wollen.

Deshalb unser neuer Name :

AVANTGARDE DRAC HEN ^

A V A N T G A R D E



Fesseldrachen- Luftbild- Fotografie

Michael Haugrund, ein erfahrener, oder besser "Der Deutsche Luftbild- Fotograf" 
Oberhaupt berichtet in der FDW über sein Spezialgebiet in Sachen Fesseldrachen. 
Michael, DCB- Mitglied aus Uelzen in der Lüneburger Heide Ist mit wohltuender 
Regelmäßigkeit für die FDW als Autor tätig. Heute berichtet der 31- jährige Radio- 
und Fernsehtechnikermeister för alle Bilderbegeisterten unter den Drachenpiloten in 
einen Artikel Ober die Luftbild- Fotografie und deren Anwendung,

Wie es begann
Wie wohl bei allen von uns fing das 
Drachensteigen auch bei mir mit den 
ersten Erlebnissen an Vaters Hand im 
"zarten" Jungenalter an. Nach der Sturm­
und Drangzeit, die mit anderen 
Erfahrungen ausgeföllt war, fand ich 1985 
wieder zum Drachensteigen. Etwa 
gleichzeitig begann die Faszination, mit 
Drachen Lasten zu heben. Und seit 1986 
hängen an meinen Drachenleinen 
Fotovorrichtungen.
Bei meinen ersten Versuchen benutzte ich 
meine Spiegelreflexkamera, die jedoch 
keinen Filmwickelmotor hat. Somit wurde 
nach jedem Foto, ausgelöst durch einen 
Eigenbau- Timer, der Apparat geborgen 
und neu vorbereitet. Die Kamera hing 
damals direkt in der Leine, ohne Pendel 
oder andere stabilisierende Maßnahmen. 
Trotzdem waren die Resultate 
überraschend gut und fortan wurde die 
Luftbildfotografie mein Spezialgebiet zum 
Thema Drachen.

Warum Drachen- Luftbilder?
Nun, einige Vorzüge besitzt dieses 
Verfahren gegenüber Aufnahmen vom 
Flugzeug aus. Diese dürfen eine 
bestimmte Höhe nicht unterfliegen? diese 
beträgt in der Regel 150 Meter. Der 
Hauptvorteil liegt daher in der 
Aufnahmehöhe. Sie kann von Null Meter 
an aufwärts bis zur erlaubten Flughöhe 
für Drachen betragen. Werden 
Einzelobjekte fotografiert, so müssen kei­
ne speziellen Kameras oder quaiitäts- 
mindernden Ausschnittvergrößerungen an­
gefertigt werden. Das ist bei Flugzeug­
aufnahmen der Fall. Ein weiterer Vorzug 
ist die Flexibilität bei der Wahl des 
Aufnahmeortes und derSituation. Jeder 
größere freie Platz kann unter Einhaltung 
der Sicherheitsvorschriften zum Starten *
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benutzt werden. Ferner ist neben den geringeren Gesamtkosten die Geschwindigkeit in 
der Einsatzbereitschaft unerreichbar.
Anwendungsgebiete sind: Archäologie, Erkundungen von Ausgrabungen, Dokumentation 
von Ausgrabungsstätten und Bauten. Schaffung von Gesamtuber sichten.Geologie, 
Biologie und Umwelt: Landschafts- und Geländeformen, Bebauung und Pflanzenwuchs. 
Aufnahmen in Naturschutzgebieten (ohne KFZ), Erkennen und Dokumentation von 
Umweltschäden. Sportveranstaltungen, Freizeitanlagen, Wohnhäuser, Firmen, Fabriken 
und vieles mehr...

Fanö 1988 Drachen von 
Jorgen Möller Hansen

Interessengemeinschaft
Vom Drachenclub Deutschland e.V., dem ich seit 1985 angehöre, erfuhr ich Ober die 
Existenz eines speziellen Vereins, der "Klte Aerial Photographie Worldwi de
Association", kurz K.A.P.W.A. Seit 1985 besteht der Verein der weltweiten 
Vereinigung der Drachen Luftfotografen und seit 1986 bin ich dort engagiertes 
Mitglied.
Die K.A.P.W.A. hat ihren Sitz in Belgien und vertritt weltweit die Interessen seiner 
derzeit 250 Mitglieder. (8 davon ln Deutschland, mehr oder weniger aktiv). Themen 
wie: Geschichte, Dokumentationen, Fototechniken, geeignete Drachen und
Bauanleitungen, Termine von Treffen und Wettbewerben, Tips und Erfahrungen zum Bau 
geeigneter Anlagen sowie Öffentlichkeitsarbeit sind Hauptinteresse der K.A.P.W.A. 
Die Mitglieder bezahlen dafür einen verhältnismässig geringen Beitrag von
umgerechnet 40 DM im Jahr und erhalten 4x jährlich das englisch/französisch- 
sprachige Magazin. Das KAPWA- Magazin (Umfang ca 70 Seiten) wird ausschließlich 
von Mitgliedern för Mitglieder geschrieben. Es fehlt fast jede Werbung und jeder kann 
seine Erfahrungen veröffentlichen. Ich habe seit 1986, zuerst als einziger mehrere 
Artikel veröffentlicht, nun ziehen weitere deutsche Mitglieder nach. Selbstverständlich 
werden eine Vielzahl von Fotos veröffentlicht. Außerdem werden in der ganzen Welt 
Ausstellungen mit den Luftfotos der Mitglieder abgehalten. Meine Luftaufnahmen 
waren zuletzt im Februar 1989 In Tokoio, Japan zu sehen. Die Anschrift der KAPWA 
finden Sie am Ende dieser Schrift.

Historisches
Durch die KAPWA wurde ich auf Geschichtliches aufmerksam. Ich möchte hier kurz auf 
den Ursprung eingehen; die gesamte Thematik wurde den Rahmen sprengen. Lange vor 
Existenz der Flugzeuge wurden vereinzelt Luftaufnahmen In Frankreich vom Ballon aus 
angefertigt. Die Geräte waren durchweg Eigenbau und die Entwicklung der Bilder das 
Geheimnis eines jeden Fotografen. Wir feierten den 150. Jahrestag der Fotografie und 
in den Medien wurde viel über die Technik berichtet. Doch zurOck nach Labruguiere, 
Södfrankreich, Im heutigen Distrikt Tarn. Dort wurde 1888 von dem mittelständischen »
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Gutsherrn ARTHUR BATUT (1846- 1918) das erste Drachenluftbild seines Landsitzes auf 
Platte gebannt. BATUT benutzte einen dem klassischen Diamant ähnlichen Drachen? 
eine französiche Birne mit den Abmessungen 2.5m Höhe und 1.75m Breite.
Baumaterial: Holz und Papier. Die selbstgebaute Kamera besaß den derzeit 
einzigartigen Guillotine- Verschluß, der eine Belichtungszeit von 1/100 Sekunde besaß. 
Das war damals sensationell! Die Apparate wurden noch direkt im Drachen montiert, 
später hingen die Geräte in bzw. an der Leine. Die Auslösung eines Fotos erfolgte 
durch Mechaniken, die mit langsam brennender Glimmschnur verzögert wurden. Als 
Auslösesignal fiel eine Fahne oder ähnliches herab? der Drachen samt belichteter 
Fotoplatte konnte von den Helfern geborgen und neu gestartet werden. Die 
Erfahrungen der wenigen Luftbild- Amateure wurden per Briefverkehr und 
wissentschaffliehen Berichten aufgearbeitet. Zahlreiche Dokumente sind neben vielen 
Geräten und Original-Fotos erhalten geblieben.Die 3D- Stereofotografie erfreut© sich 
lange Zeit großer Beliebtheit und so sind Luftbilder mit geeigneten Apparaturen 
entstanden.
Im Juni 1988 wurde von den Mitgliedern der KAPWA und den Bewohnern des Dorfes 
Labruguiere der 100. Jahrestag der Drachen-Luftbild- Fotografie gefeiert. Ich war mit 
einem weiteren "Mitflieger" dabei. 3 Tage drehte sich alles ausschließlich um das 
historische Ereignis. Neben Praxis, Vorträgen, reichlich Essen und Trinken wurde das 
einzigartige Museum ARTHUR BATUT eingeweiht. Dort befinden sich die Geräte und 
Fotos von ARTHUR BATUT sowie neuzeitliches Material. Anläßlich dieser Festtage 
wurden dutzende Luftaufnahmen angefertigt, ein Videofilm gedreht und ein Buch 
veröffentlicht. Es ist französisch/englisch geschrieben und beinhaltet u.a. die 
Originalaufzeichnungen von ARTHUR BATUT. Hinweise ebenfalls am Ende dieser Schrift.

Eigene Ausrüstung
Meine Ausrüstung hat sich aufgrund 
gesammelter Erfahrungen von und mit den 
Berichten der KAPWA Mitglieder 
entwickelt. Ich benutze folgende Drachen: 
Sanjo Rokkaku, 2.40m hoch?
Multiflare, 2.5m hoch.
Ersatzweise:
Doppelter Conyne, 1.80m breit,
Die tragende Fläche liegt 
zwischen 2 und 4 qm.

Als Leine benutze ich durchweg Polyester 
geflecht mit einem Durchmesser von 3mm 
aufwärts. Gegenüber Kohlefaser­
leinen dehnt sich Polyester leine.

Dadurch werden Stöße durch Böen und /  ähnliches abgefangen. Dies
kommt einer ruhigen Aufhängung zugute. Es ist zu erwähnen, daß ich
knotenfrei arbeite. Alle Verbindungen an der Leine werden genäht (keine Minderung 
der Bruchfestigkeit). Gleiches gilt für die Drachenwaage. Zum Aufwickeln benutze ich 
gängige Haspeln und Spulen. Das beim Arbeiten unter starken Zugkräften Handschuhe 
getragen werden, ist selbstverständlich. »

Weiter auf Seite 10
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Saarmund benutzen heißt Saarmund schützen!

Der ehemalige Segelflugplatz Saarmund ist wohl einer der schönsten
Drachenflugplätze um Berlin. 14km von Dreilinden entfernt und direkt an der 
Autobahnausfahrt Saarmund, liegt dieser Platz im Einzugsbereich aller Berliner. Egal 
aus welcher Himmelsrichtung Eolus auch pustet, eine geeignete Fläche für unsere 
Windvögel ist immer zu finden. Das baumlose Areal ist riesig und sogar mit dem 
eigenen PKW befahrbar. Wo sonst gibt es sowas in Berlin? Da kommen Gedanken wie 
Strand von Fanö auf. Doch alles Schöne hat auch seine Einschränkungen.
Gerd Knapp, der Platzwart vom Flugplatz Saarmund teilte mir bei einem Gespräch 
am Samstag, den 12.5.90 folgendes mit:
1. Da auch andere Flugsportarten auf dem Platz sind, muß eine gegenseitige Rücksicht 

Selbstverständnis sein. Deswegen sollen sich alle Drachenleute erst am Flughanger 
melden bevor sie ihre Klamotten auspacken. Der Platzwart kennt die freien Flächen 
und wird dem Drachenpilot schon eine Ecke zuweisen, die Andere nicht stört. Auf 
jeden Fall sollten nicht im Bereich der asphaltierten Landebahn der Modellflieger 
Drachen in die Lüfte gelassen werden.

2. Da der Verwaltungsrat des Flugplatzes keinerlei Einnahmen hat um den Platz 
instandzuhalten, hat man sich entschieden, daß die Nutzer des Platzes einen 
Tagesobulus von DM 3,00 pro Auto bezahlen. Dieses kommt letztendlich wiederum 
den Nutzern zu Gute.

3. Um zu verhindern, daß die spärliche Vegetation auf der sandigen Fläche nicht 
kaputt geht, sollen nur die gekennzeichneten Wege mit PKW's befahren werden und 
nicht die Wiesen. Auf den Wegen ist eine maximale Geschwindigkeit von 30 km/h 
erlaubt um Unfälle zu vermeiden. Sollte es staubig sein, dann noch langsamer 
Fahren.

4. Die Benutzung des Platzes durch PKWs ist nur den Nutzern (Piloten) des Platzes 
erlaubt. Andere PKWs sollten auf dem Parkplatz abgestellt werden.

5. An bestimmten Wochenenden werden Wettbewerbe und Flugtage erfolgen. Dann 
können größere Einschränkungen für die Drachenleute erfolgen. So z.B. am 10 Juni, 
1990. Dann ist nämlich ein Großflugtag in Saarmund mit Ultra- Lights, 
Hängegleitern, Modellflieger usw. Auch für Drachen Ist eine Ecke vorgesehen. In 
Zukunft wird die f cM S über die Veranstaltungen und Termine auf dem Flugplatz 
Saarmund genauer berichten.

6. Dauerkarten sind erst mal nicht vorgesehen. Der Flugplatz wird in Zukunft verstärkt 
von ULs benutzt werden. Somit wird ein Drittel des Platzes entfallen. Beim Ostwind 
kann es dann für die Drachen eng werden.

7. Für die Abhaltung des 7. Internationalen Drachenfestivals in Saarmund war großes 
Interesse vorhanden,

8. Angst hat Gerd Knapp vor den geldkräftigen Wessis. Da der Platz direkt an der 
Autobahnausfahrt Saarmund am Berliner Ring gelegen ist, sind bereits viele 
kaufkräftige Interessenten (Hotels, Speditionen, usw.) auf dem Platz gewesen. Noch 
ist der Platz Volkseigentum und in der Verwaltung des Flugplatzrates. Doch ein 
wachsendes Berlin und lukrative Angebote könnten auch das Ende für den Flugplatz 
bedeuten.

Michael Steltzer

In e igener Sache:
Die Redaktion der FdW ist bestrebt, aus gewerblichen Anzeigen die Preispolitik 
herauszuhalten. Wir sind bemüht, unsere Leser zu informieren, lehnen es jedoch ab, 
Anzeigen mit Preisangaben für Drachen und Zubehör zu veröffentlichen. Billigangebote 
müssen nicht schlecht sein, jedoch hat ein Drachenladen, der importiert, ganz andere 
Grundkosten wie ein Hersteller von Plagiaten.Die Anzeigen unserer jetzigen Kunden 
sind witzig, informell, aussagekräftig und fügen sich harmonisch in das gesamte 
Erscheinungsbild der FdW ein. So ist es und so soll es bleiben. H.S.

FcMS 2 /  9 0
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Meine Fotoeinheit besteht aus einem Grundgestell, einem Rahmen, der den 
Fotoapparat samt Fernsteuere mpfänger, Servos und Stromversorgung trögt. Der 
Fotoapparat (hier eine qualitiativ hochwertige und leichte Sucherkamera, die Olympus 
AFl), kann um die Hochachse endlos gedreht werden, die Querachse (Neigung nach 
unten) bis zum senkrechten Blickwinkel. Ein dritter Servohebel dröckt auf den Auslöser, 
der Film wird durch den Kameramotor ein Bild weiter transportiert. Jeder erdenkliche 
Blickwinkel kann von unten aus angefahren werden. Das Grundgestell wird steckbar 
mit den unterschiedlichsten Aufhängungen verbunden.

Die Aufhängung befindet sich in geeignetem Abstand unterhalb des Drachens an der 
Leine. So bleiben die Flugelegenschaften des Drachen unverändert. Verbreitet Ist die 
Aufhängung nach dem Pendel- Prinzip. Verglichen mit einem Uhrenpendel hängt das 
Gestell unten an einem 1 Meter langen Stab. Ca 97cm Pendellänge ergeben eine 
Schwingungsdauer von 1 Sekunde, also eine relativ ruhige Plattform. Die stabilste 
Aufhängung stammt von Herrn Pfcavet, 1912 in Frankreich entwickelt. Sie besteht aus 
einem Leistenkreuz mit an den Enden eingelassenen Ösen. Dadurch fOhrt ein 20 Meter 
langes Endlosseil in einer Weise, in der das Leistenkreuz, unabhängig vom 
Leinenwinkel, in der einmal eingerichteten Position verbleibt. Sie Ist bekannt als 
"Ellptlsche Aufhängung". Am Kreuzmittelpunkt wird das Fotogestell eingeklinkt. Mit 
Hilfe dieser Aufhängung bin Ich ln der Lage, niedrigempfindliche Filme hoher 
Auflösung sicher zu belichten.
An weiteren Pendeln mit Normgewinde und meinem Selbstbautimer mit Drahtauslöser 
lassen sich andere Kameras befestigen So z.B. die Spiegelreflex ohne Motor oder 
eine alte 6X6 Mittelformat- Kamera. »
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Aufnahmetechnik
Ein Luftbildflug läuft folgendermaßen ab:
Passendes Motiv und Wetter aussuchen, Zeit einplanen. Vorbereiten der Anlage am 
Aufnahmeort. Aufbau des Drachens, Kontrolle! Starten und Steigenlassen bis der 
Drachen sicher in der Luft bleibt und zieht. Einhängen der Apperatur, Kontrolle der 
Funktionen. Weiter Seil geben, Anlage steigt auf. Wahl der Arbeitshöhe, Ausrichten 
der Kammera, Foto. Als Visirhilfe dienen mir 2 auffällige Stäbe am Grundgestell. 
Beide drehen sich mit, einer neigt sich zusätzlich mit der Kamera. So kann ich 
Ziehlwinkel und- richtung abschätzen. Natürlich spielt die Erfahrung von derzeit über 
50 Fotoflügen eine große Rolle bei der Treffsicherheit der Objekte.

Fanö 1988
Fanö- Bad, im Hintergrund 
Esbjerg und vorn die Parafol 
von M. Steltzer, Berlin

Der Blickwinkel der Kamera wird in kleinen Schritten verändert, weitere Fotos 
aufgenommen. Ist der gesamte Film belichtet, habe ich nach der Entwicklung mit 
Sicherheit 95% technisch einwandfreie Aufnahmen. Es reicht aus, wenn dann einige 
wenige dabei sind, die aus künstlerischer/grafischer Sicht meinen Wünschen 
entsprechen.Drücke ich bei einer Einstellung zweimal(!) auf den Auslöser und hat das 
Gestell um 7cm (Augenabstand) oder mehr zur Seite bewegt, erhalte ich 3D- 
Aufnahmen. Genauso wie damals Arthur Batut. Werden z.B. Dias mit einem 
selbstgebauten Doppel- Diabetrachter angesehen, stellt das Gehirn den räumlichen 
Eindruck wieder her. Einfach fantastisch!
Landung: Einholen der Leine, entfernen des Apparates, Drachen landen, einpacken, 
fertig. Doch wer meint, nach Entwickeln der Fotos sei alles erledigt, der irrt sich: 
Vater Staat hat ein Wörtchen mitzureden:

Rechtslage
Drachen sind gemäß Paragraph 1, Abs. 2 Luftverkehrsgesetz vom 4.11.1969 
Luftfahrzeuge. Gemäß § 83, Abs. 1- 4 der LuftVZO sind Luftaufnahmen grundsätzlich 
genehmigungspflichtig. Das gilt bereits für das Anfertigen von Luftaufnahmen. 
Anschließend sind diese der Erlaubnisbehörde zur Freigabe vorzulegen. § 88, Abs. 1- 6 
LuftVZO (BGBL Nr. 13, Teil 1 vom 16. März 1979).

Welche Drachen, welche Leine?
Die Drachen sollten folgende Eigenschaften besitzen: Stabiler, sicherer Aufbau und 
sichere Flugeigenschaften. Stürze und andere Eskapaden kann und darf sich ein 
Luftfotograf nicht leisten! Man stelle sich einmal vor, ein Gewicht von ca. 2 Kg saust 
durch einen Fehler aus 50 Meter Höhe auf eine Gruppe von Menschen; beispielsweise 
auf einen Flugtag oder bei Aufnahmen in einer Wohnsiedlung! (Hinweis: Haftpflicht 
beachten, derzeit versichert der DCD nicht! das Heben und Tragen von Lasten).1 *

1Siehe hierzu Seite 37der FDW: beim Drachenclub Berlin besteht eine Versicherung!
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Vorteilhaft Ist ein ruhiges Flugbild; verwackelte Aufnahmen sollen eine Seltenheit 
bleiben. Die Zugkraft an der Leine muß so stark sein, daß bei kurzen Flauten 
nochKraftreserven vorhanden sind. Im wesentlichen bestimmt das Gewicht der Kamera 
samt Aufhängung die benötigten Kräfte. Ich gehe davon aus, daß ca. 1/3 der 
Leinenzugkraft als Hebekraft genutzt werden kann. Beispiel: 2Kg Anlage, 6Kg Zug an 
der Leine. Sind selten Helfer greifbar, dann muß der Drachen för eine Person 
handhabbar bleiben, um bei eventuellen Wetterumschwöngen keine lange Arme zu 
bekommen!
Neben Sanjo Rokkaku und Multiflaire eignet sich der Parafoil für diese Zwecke. 
Vorteil: Er ist ohne Gestell schnell einsatzbereit, entwickelt genügend Zugkräfte und 
benötigt zusammengelegt wenig Platz. Wird vorwiegend in Leichtwindregionen 
geflogen, ist ein Delta mit mindestens 4,5 Meter Spannweite geeignet. Bei beiden 
letztgenannten Drachen ist auf eine absolut saubere Verarbeitung und Trimmung zu 
achten. Beide Typen neigen sonst zu aeronautischen Flegeleien! (Besonders ein schlecht 
getrimmter Delta). Kastendrachen sind bei stärkeren Winden zu empfehlen, ansonsten 
gilt das bereits gesagte auch für diese Drachenform. Mitarbeiter des Magazin GEO 
haben mit einem Kastendrachensystem in der Wüste Fotos aufgenommen. Ein Beitrag 
darüber soll noch veröffentlicht werden.
Die Leine muß natürlich eine Festigkeit haben, die die maximal auftretenden 
Zugkräfte incl. Reserven aushält. Nur wenn ohne Knoten gearbeitet wird , ist die 
volle Bruchfestikeit gewährleistet. Ich bevorzuge geflochtende Polyesterleinen ab 2mm, 
besser 3mm Durchmesser aufwärts. Die Leine sollte pfleglich behandelt werden. 
Benutzen Sie diese am besten nur für den einen Zweck. Kohlefaserleinen (Kevlar, etc) 
bieten sich aufgrund ihrer Eigenschaften zwar an, doch die mangelnde
Dehnungsfähigkeit bringt Unruhe und Handhabungsprobleme (glatt, scharf) mit sich. Bei 
Fotoflügen wird die Leine oft eingeholt und wieder nachgelassen, wobei ich selbst mit 
Handschuhe "einschneidende" Erfahrungen gemacht habe. Die Dehnung der 
Polyesterleinen fängt Stöße im System ab, sie ist griffiger und zudem auch 
preiswerter.
Selbst wenn es an dieser Stelle hart klingt, Anfänger im Drachenbau sollten aus 
Sicherheitsgründen erst einmal eine Menge Erfahrungen mit dem Bau und dem 
Flugverhalten von Drachen haben. Sonst muß eine wertvolle Flugausrüstung nach 
mißlungenem Flug aus der Erde gegraben werden! Wenn Sie später Erfahrung besitzen, 
wird bei Probeflügen anstelle der Anlage ersteinmal ein gleichschweres Gewicht an 
der Leine gehängt. Ein abgewogender Sandsack oder verschließbarer Wasserbehälter 
bringt erste Erkenntnisse. Erst wenn Sie vollkommen sicher im Umgang mit Ihrem 
Drachen sind, wird die Ausrüstung probiert. Suchen Sie sich ruhige Wetterlagen und 
freie Flächen für die erste Flüge aus. Bewahren Sie die Ruhe. Kontrollieren Sie alles 
genaustens VOR jedem Flug. Sollten Sie irgendwelche Zweifel an der Sicherheit oder 
der Wetterlage haben, starten Sie NICHT! Beim normalen Drachensteigen kann es 
Bruch geben oder der Drachen fliegt davon....2- 5Kg Lastgewicht richten schon aus 
geringer Höhe eine Menge Schaden an! Sicherheit geht in jedem Falle vor.

Abschluß
Ich hoffe, daß die vorliegenden 
Informationen einen Einblick In die 
Fesseldrachen- Luftbild-Fotografie
gewährt haben. Sicher kann dies es keine 
allumfassende Dokumentation einer über 
100 Jahre alten Technick sein; stellt 
jedoch einen Querschnitt aus meiner Sicht 
dar. Für weitere Auskünfte bin ich gerne 
bereit. §

~  World wide Association

^K ITE  AERIAL 

-PHOTOGRAPHY

Viel Erfolg!
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Adresse des Autors:
Michael M. Haugrund - Autor dieser Schrift - 
(Mitglied K.A.P.W.A.)
Tanneweg 24 
D-3110 Uelzen 8 
0581/78290

Adresse der Vereinigung:
Kite Aerial Photography Worldwlde Association
President Michael Dusariez
14, av. Captaine Piret
B-1150 Brussel
Belgien

Nachbetrachtung der Redaktion
Als Michael Haugrund diesen Artikel schrieb, konnte er noch nicht wissen, was uns 
mittlerweile bekannt ist:
Zur Zeit läuft in Schwäbisch- Gmünd eine Ausstellung über seine Luftaufnahmen
mittels Drachen.
Michael stellt 41 Aufnahmen vor, davon sind 20 Bilder Repros aus dem Museum, der
Rest sind eigene Luftaufnahmen. Besonders zu erwähnen ist eine Fanö- Panorama­
aufnahme lm Format 30x60 cm. Der Drachenclub Berlin wird diese Ausstellung im 
Spätsommer nach Berlin holen. Eine entsprechende Zusage liegt bereits vor.

Und- am 21. April 1990 erhielt Michael Haugrund anlässlich einer Sitzung der 
K.A.P.W.A in Le- Touquet den "K.A.P.W.A.- Preis 1990 verliehen. Dieser Preis wird
jährlich an zwei Personen vergeben. Zum einen an einen sehr guten Anfänger,
(diesmal eine Anfängerin) und der Hauptpreis an einen "Altgedienten". Der
"Altgediente" Michael bekam eine sehr schöne Spiegelreflex- Kamera aus Holz im 
OriginaImasstab. Auf dem Objektivdeckel Ist folgendes eingraviert: "Konstant and 
excellent work for development of kite areal photography"
In der Übersetzung heisst dies etwa: " Konstante und ausgezeichnete
Entwicklungsarbeit mit Drachen- Landschaftsfotografie.

Der DCB übermittelt durch die Redaktion der F cM S auf diesem Wege die besten 
Wünsche für die weitere Arbeit und ist stolz, Michael als Mitglied in seinen Reihen zu 
haben.

Drachenfotografie in Berlin
Dem DCB sind zur Zeit vier Personen bekannt, die mit Kameraträgern experimentell 
arbeiten. Daher hat sich der DCB die Mühe gemacht und einen Antrag für die
Erlaubnis von Luftaufnahmen gestellt. Da das Luftrecht bei den Alliierten angesiedelt 
ist, macht die Antragstellung einige Mühe. Die Briten, in deren Zuständigkeitsbereich 
dieses Genehmigungsverfahren fällt, haben zu viel zu tun als dass sie sich mit solchen 
Kleinigkeiten abgeben würden. Wir hoffen, dass die Einschaltung der Senatsverwaltung 
für Verkehr, Arbeit und Betriebe uns einen kleinen Vorteil verschafft, um allen 
Interessierten den Weg der Beantragung aufzuzeigen.
Es würde hier ln Berlin viel einfacher gehen wenn wir mit Fesselballons oder 
Hubschrauber(sind bei den Briten zu mieten) arbeiten würden. Denn, diese Fälle kennt 
man und könnte ohne zu denken oder zu arbeiten auch solche bearbeiten.

Vielleicht bringt uns das Deutsch- Deutsche Verhältnis eher das in der BRD 
angewendete Luftrecht als die Alliierte Genehmigung.

Hans Soyka
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FRIDOLINS

Drachen- und Drachensachen
Uster Meile 15- 3000 Hannover 1 -0511 / 312356
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Drachen und Bumerangs - eine gute AJlkmz

Michael Janke,
Bumerang Club Berlin e.V. (BCB)
Winterfeldtstr. 38,
1000 Berlin 30
Tel.: 215 72 48 FAX: 215 93 17

Was des einen Leid ist des anderen Freud' - das gilt ganz besonders auch für Dra­
chenpiloten und Bumerang-Werfer. Grund genug, da jeder vom anderen etwas wissen 
sollte, um ggfs, vielleicht auch mal zeitweise in's andere Lager zu wechseln. Ich 
selbst, Bumerang- Werfer, habe auch immer einen leicht zu fliegenden Lenkdrachen im 
Kofferraum.

Im letzten Jahr hat sich zu den 10. Deutschen Bumerang-Meisterschaften ohnehin ei­
ne gute Zusammenarbeit zwischen den beiden Luftsportarten entwickelt, nicht nur in 
Berlin.
Alles, was fliegt, erfreut sich nun mal zunehmend an Beliebtheit und so fliegt auch 
der Bumerang Im günstigen Aufwind der Zeitgeschichte.

Als Ergebnis eben jener Meisterschaften (die größten, die der Bumerang-Sport je ge­
sehen hat) und der politischen Umbrüche hat sich nun auch strukturell einiges getan. Im 
letzten Herbst wurde als erster regionaler Verein der Bumerang Club Berlin ge­
gründet. Anfang dieses Jahres folge der Allgemeine Bumerang Club der DDR nach 
dem druckfrischen Vereinsgesetz von drüben. Beide Clubs werden eng Zusammen­
arbeiten.

Die erste gemeinsame Großveranstaltung sind die internationalen Gesamt-Berliner 
Bumerang-Meisterschaften, die am 23. und 24. Juni 1990 in beiden Tellen der Stadt 
durchgeführt werden. Nähere Informationen beim BCB bzw. im Laden Vom Winde 
verweht'.
übrigens gibt es dort Fragebogen zur kostenlosen Tombola. Zu gewinnen sind zwei 
Reisen für jeweils zwei Personen und viele, viele Bumerangs. Teilnehmen als 
Wettkämpfer kann auch jeder, Geldpreise im Wert von DM 2.500,- warten auf die 
Gewinner. Die Startgebühr beträgt DM 40,00, für BCB-Mitglieder ist der Start frei. 
Zu dieser Veranstaltung sind natürlich auch alle Drachenpiloten für Schaufliegen und 
Vorführungen gern gesehen. Wie wär's mit einem Info-Stand des Drachen-
Clubs?!

Wer einfach mal einen Bumerang werfen will, oder gezeigt bekommen will, wie es 
richtig geht, der Ist natürlich herzlich eingeladen. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
(ab dem 16.Mai) von 15-17 Uhr auf dem Sportplatz Behmstraße in Wedding (Nähe 
S-Bahnhof Gesundbrunnen) und danach von 18-20 Uhr auf der großen Wiese im 
Schillerpark in Wedding, Nähe U-Bahnhof Seestraße.

Ich denke, es gibt viele Kontaktpunkte 
für eine fruchtbare Zusammenarbeit für 
beide Seiten. Packen wir's an!

Anm. der Redaktion
M. Jahnke ist mittlerweile Mitglied im 
Drachenclub Berlin. Ich persönlich halte es 
mit dem Herrn auf der Seite hier rechts, 
denn, meine Bumerangs kamen noch nie 
zurück. Werferschulung im Wedding?
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W as gibt es Neues, was sollte man wissen
»»» Gleich zu Beginn einige Genesungswönsche an das DCB- Mitglied Horst Block. 

Horst hat sich beim Drachensteigen so stark verletzt, dass er för fast ein halbes 
Jahr ausfällt.

»»» - Mxtglxpd xtydan xcxqnxprg xat xm xyrlxnpr Mracxynzadpn Vym Axndp
DIESER TEXT W URDE AU S RECHTLICHEN GRÜNDEN VOR DER 
DRU CKLEG U N G  UNKENNTLICH GEMACHT vyrwpxt Ugr Namy dpx Ladynx 
(xxpxy Anzpxgy) xtammt vpm Wunxcx alx Nacxwucxx yxnp Tycxtpr zu xyxptvyn. 
px xxt yxn xpxn- dycx dpr Namy xlpxxt. Für xyxdp Nyuxpxtyn Allpx Guty.

»»» Rudi Schwenger DCB- Mitglied aus Hannover feierte am 5. Mai 1990 sei 10- 
Jähriges Firmenjubiläum. Somit ist "FridolinV einer der ältesten Drachenläden in 
Deutschland. Ein Glöckwunschfax der Teilnehmer des Fröhlingsdrachenfest Berlin 
erreichte Rudi und seine Mitstreiter am Freudentag.

Achtung: Neu im Videoarchiv von Michael Haugrund
—Bilder för den Himmel-- Internationale Künstler gestalten Drachen, gebaut von 
japanischen Meistern; Kunstflugtag in Japan. ZDF 4. 3. 1990, 30 min.
Adresse siehe Seite 14 in diesem Heft. Konditionen bleiben wie in Heft 14 
angeführt.

Achtung: Streichung im Terminkalender: Silvaplana findet NICHT statt. Ein 
Ausweichtermin liegt nicht vor. Ausserdem findet dieses Drachenfest unter neuen, 
anderen Vorzeichen statt.

»»» Der ehemalige Flugplatz Saarmund bei Potsdam befindet sich unter privater 
Leitung. Daher ist es statthaft von den Betreibern, Je PKW DM 3,— Platzgeböhr 
zu verlangen. Von irgendwas muss der Unterhalt dieses Gelände Ja bestritten 
werden. Der DCB steht z.Zt. mit den Leuten in Verbindung um eine Art 
Dauerkarte zu erhalten.

übrigens, es liegt jetzt schriftlich vor: Höhenbegrenzung för Drachen in der 
gesamten DDR beträgt 100 Meter Ober Erdboden. Ausgenommen sind die allseits 
bekannten, för Drachen verbotenen Flächen.

»** Bald gibt es sie:
die F E W  mit Färb- Innenseitenneue- Aufkleber— Fahnen des DCB 
T- Shirts, Sweatshirts und Poloshirts mit dem fliegenden Bär auf dem Röcken.

»»» Neue Ausweiskarten beim Drachenclub Berlin und beim Fesseldrachenclub Otto 
Lilienthal, Berlin. In den nächsten Wochen gehen die neuen, in Scheckkarten­
format hergestellten, in Folie eingeschweissten Ausweiskarten an die Mitglieder, 
Diese neuen Karten werden jährlich neu ausgegeben, und zwar gegen Rückgabe 
der Karte aus dem Vorjahr. Wir wollen nämlich för die Entsorgung geradestehen.

»»» Fanö 1990 Wie aus Heft 15 der F E W  bekannt sein sollte, gibt es für die Fähre 
sogenannte 10er Karten, die übertragbar sind. Durch Vermittlung von Wolfgang 
Schaper, DCB Mitglied aus Berlin wird zur Zeit mit der Betreiberin der Fähre, 
der Dänischen Staatsbahn geprüft, ob eine Möglichkeit besteht, entsprechende 
Karten zu kaufen, und die Drachenflieger, die sich daran beteiligen werden 
namentlich von einer Liste abgehakt. Somit könnte die Karte för den nächsten 
Fährenbenutzer an der Kasse liegenbleiben. Weiteres, falls Erfolg besteht, 
fernmündlich nach ganz Deutschland.
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von- bis

Termin 
von- bis

Termin 
von- bis

Termin 
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Termin 
von- bis

Termin 
von- bis

Termin 
von- bis

Termin 
von- bis

20.Mai 1990 lfd. Nr.: 54
20.5.90 : Köln
"Hüher als dä Dom" Drachenfest auf der Pollerwiesen 
Info über Zieh Leine, Gerd Blum
Telefon 0203- 66 37 57

20.Mai 1990 lfd. Nr.: 29
20.5.-27.5.90 Schwäbisch- Gmünd
Gmünder Drachentage
Info über Franz Arz, Ahornweg 4, 7075 Mutlangen 
Telefon 07171- 72 085

24.Mai 1990 lfd. Nr.: 16
24.5.90 : Hannover
Himmelfahrt mit Drachen
Info über Fridolin*s, Rudi Schwenger 
Telefon 0511- 31 23 56

1. Jun 1990 lfd. Nr.: 36
1.6. -3.6.90 Urbino ****Italien****
Drachenfestival "Arte nello Spazio"
Info über Le Aquile di Urbino, Palazzo del Collegio Raffaelo 
Telefon 1-61020 Urbino

2. Jun 1990 lfd. Nr.: $3
2.-3.6.90 Rüterberg ****DDR****
Drachenflugtage mit vielen Überraschungen 
Info über Heim + Hobby W. Kausior(Windfangteam)
Telefon 04331- 3 15 49

2. Jun 1990 lfd. Nr.: 40
2.6. -3.6.90 Hamburg
Lenkdrachenfestival
Info über Wolkenstürmer, Jürgen Lienau 
Telefon 040- 45 49 71

3. Jun 1990 lfd. Nr.: 53
3.6. -4.6.90 Bremerhaven
Pfingsten sind am Weserbad die Drachen los 
Info über Heb ab, Uwe Eckert
Telefon 0471- 4 38 74

9.Jun 1990 lfd. Nr.: 62
9.6. -10.6.90 Weingarten
1. Intern. Südd. Lenkdrachenmeisterschaft auf dem Höchsten 
Info über Drachengrube Weingarten 
Telefon 0751- 33088

14. Jun 1990 lfd. Nr.: 38
14.6. -17.6.90 Fano ****Dänemark****
6. International Kiteflier Meeting Fano
Info über Drachengruppe Hamburg, Rainer Kregovski(DCB)
Telefon 040- 21 38 48

15. Jun 1990 lfd. Nr.: 39
15.6. -17.6.90 Scheveningen ****Holland****
13. Internationales Drachenfestival Scheveningen 
Info über Gerald v.d. Loo, Den Haag 
Telefon 0031- 70 85 85 86

l.Jul 1990 lfd. Nr.: 42
Juli- August '90 Düsseldorf
Drachenausstellung "Bilder für den Himmel"
Info über z.Zt noch vWv Michael Steltzer 
Telefon 030- 788 19 92

4. Jul 1990 lfd. Nr.: 52
4.7.- 8.7.90 Bremerhaven
Eigentliches Fest am 7.+ 8.7.Basar Maritim 
Info über Heb ab Uwe Eckert
Telefon 0471- 4 38 74

1990***
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Termine 1990***
Termin 7.Jul 1990 lfd. Nr.: 48
von- bis 7.7.90-8.7.90 Ostende ****Belgien****

Belgium Kite International '90
Info über Didakites L.J. Everaerdt ++ DCB Hans Soyka 
Telefon 32(0) 59 50 27 45 + + 030- 712 26 00

Termin 21.Jul 1990 lfd. Nr.: 56
von- bis 21.7.- 22.7.90 Oldenburg

Drachenfest in Oldenburg
Info über Hans Snoek (der Termin stammt mal wieder vom DraMa) 
Telefon 0421- 467 79 95

Termin 4.Aug 1990 lfd. Nr.: 47
von- bis 4.8.-5.8.90 Stölln/Rhinow ****DDR****

Lilienthal- Fest, Camping und Wohnmobil möglich!
Info über DCB- Hans Soyka oder FDC- Berlin- DDR Jörg Kopec 
Telefon 030- 712 26 00 0372- 448 06 81

Termin ll.Aug 1990 lfd. Nr.: 5
von- bis 11.8.-12.8.90 Moosbach

Drachenfest
Info über Franz Arz, Ahornweg 4, 7075 Mutlangen 
Telefon 07171- 72 085

Termin ll.Aug 1990 lfd. Nr.: 43
von- bis 11.8.-12.8.90 Münster

3. Internationales Drachenfest 
Info über Heiner Steggewentz 
Telefon 0251- 51 80 11

Termin 18.Aug 1990 lfd. Nr.: 51
von- bis 18.8.-19.8.90 Cuxhaven- Altenbruch

2. Internationales Drachenfestival 
Info über Schlichting, Edmund DCB 
Telefon 04141- 8 79 29

Termin 25.Aug 1990 lfd. Nr.: 15
von- bis 25.8.-26.8.90 Mulsum bei Stade

Drachenfestival
Info über DCB Edmund Schlichting, Stade 
Telefon 04141- 87 929

Termin 26.Aug 1990 lfd. Nr.: 57
von- bis 26.8.90 : Pattberg bei Moers

Drachenfest der Ruhrkohle- AG 
Info über H. Lang, Ruhrkohle A.G.
Telefon 0201- 177 385

Termin 7.Sep 1990 lfd. Nr.: 27
von- bis 7.9.-9.9.90 Bristol ****England****

International Kite Festival 2.Station der Europ. Kite Circuit 
Info über DCB- Hans Soyka vWv- Michael Steltzer
Telefon 030- 712 26 00 030- 788 19 92

Termin 8.Sep 1990 lfd. Nr.: 32
von- bis 8.9.-9.9.90 Bielefeld

2. Teutoburger Drachenfest
Info über Klaus Hoffmann, Elverdisser Str.309,4900 Herford 
Telefon 05221- 73 261

Termin 8.Sep 1990 lfd. Nr.: 30
von- bis 8.9.-9.9.90 Schwäbisch Gmünd

Gmünder Drachenfest
Info über Franz Arzf Ahornweg 4, 7075 Mutlangen 
Telefon 07171 72 085

FcM/ 2 /
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Termine 1990***
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Termin 
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Termin 
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9.Sep 1990 lfd, Nr.: 17
9.9.90 : Hannover, Dreiecksteich
10. Herbst Drachen- Spektakel- Hannover 1990 
Info über Fridolin*s, Rudi Schwenger 
Telefon 0511- 31 23 56

14.Sep 1990 lfd. Nr.: 25
14.9. -16.9.90 Dieppe * * **Frankreich** * *
Intern.Drachenfest. 3.Station der Europ. Kite Circuit 
Info über DCB- Hans Soyka vWv- Michael Steltzer
Telefon 030- 712 26 00 030 788 19 92

15.Sep 1990 lfd. Nr.: 18
15.9. -16.9.90 Goslar/ Harz 
3. Harzer Drachenfest in Goslar
Info über Fridolin's, Rudi Schwenger und DCB Hans Soyka
Telefon 0511- 31 23 56 # 030- 712 26 00

16.Sep 1990 lfd. Nr.: 55
16.9.90 : Köln
"Zwesche Vrings und Südbrögg" Drachenfest auf der Pollerwiesen 
Info über Zieh Leine, Gerd Blum 
Telefon 0203- 66 37 57

16.Sep 1990 lfd. Nr.: 6
16.9.90 : Timmendorfer Strand
Wolkenstürmer Flugtag
Info über Wolkenstürmer, Jürgen Lienau 
Telefon 040- 45 49 71

21.Sep 1990 lfd. Nr.: 2
21.9. -23.9.90 Berlin- West
7.Intern. Drachenfest 4.Station der Europ. Kite Circuit 
Info über DCB- Hans Soyka 
Telefon 030- 712 26 00

22.Sep 1990 lfd. Nr.: 58
22.9. -23.9.90 Weingarten
Drachenfest
Info über Drachengrube Weingarten 
Telefon 0751- 33088

22.Sep 1990 lfd. Nr.: 7
22.9.-23.9.90 Halle ****DDR****
2. Drachenfest auf der Rennbahn
Info über DCB- Hans Soyka oder FDC- Berlin- DDR Jörg Kopec 
Telefon 030- 712 26 00 0372- 448 06 81

23.Sep 1990 lfd. Nr.: 20
23.9.90 : Kellinghusen an der B 206
Drachenfest der Luftpiraten
Info über Luftpiraten, Raimund Dorow
Telefon 040- 570 92 01

29.Sep 1990 lfd. Nr.: 60
29.9.-30.9.90 Basel
Drachenfest
Info über Rene Küng, CH- Binningen, Hauptstrasse 106 
Telefon

29.Sep 1990 lfd. Nr.: 59
29.9. -30.9.90 Bremen 
Drachenfest am Uni- See 
Info über Theo Hachmann 
Telefon 0421- 32 42 44

29.Sep 1990 lfd. Nr.: 8
29.9. - 30.9.90 Berlin- Hellersdorf ****DDR****
2. Drachenfest anlässlich des Erntedankfest
Info über DCB- Hans Soyka oder FDC- Berlin- DDR Jörg Kopec
Telefon 030- 712 26 00 0372- 448 06 81
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Termine 1990«**

Termin 5.0kt 1990 lfd. Nr.: 41
von- bis 5.10.- 7.10.90 ???

5. Deutsche Drachenmeisterschaft
Info über DCD und, falls wir etwas erfahren, dann hier.
Telefon und immer noch nichts Neues!!!

Termin 7.0kt 1990 lfd. Nr.: 9
von- bis 7.10.90 : Seehausen bei Leipzig ****DDR****

5. DDR- offenes Drachenfest
Info über DCB- Hans Soyka oder FDC- Berlin- DDR Jörg Kopec 
Telefon 030- 712 26 00 0372- 448 06 81

Termin 14.0kt 1990 lfd. Nr.: 13
von- bis 14.10.90: Berlin, Prenzlauer Berg

ONE SKY- ONE WORLD
Info über FDC- Berlin-DDR, Jörg Kopec 
Telefon 0372- 448 06 81

****£)DR****

Termin 14.0kt 1990 lfd. Nr.: 12
von- bis 14.10.90: Berlin- West

ONE SKY- ONE WORLD Ort wird noch genannt 
Info über DCB- Hans Soyka 
Telefon 030- 712 26 00

Termin 14.0kt 1990 

von- bis 14.10.90:
lfd. Nr.: 11

****WELTWEIT****
ONE SKY- ONE WORLD
Info über vom Winde verweht, Michael Steltzer 
Telefon 030- 784 77 69 oder Fax 030- 784 78 69
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Frühlingsfest im Britzer Garten

Das erste gemeinsame hochoffizielle Deutsch- Deutsche Drachenfest in Berlin West ist 
am 5. und 6. Mai 1990 mit Erfolg durchgeführt worden.
Die Gastgeber, der Drachenladen "Vom Winde verweht", der Drachenclub Berlin und 
die "Britzer Garten GmbH" verkünden Rekordbeteiligung auf dem Gelände der 
ehemaligen Bundesgartenschau.
Zwei Hauptattraktionen gaben der Veranstaltung ihren prägenden Charakter. Zum 
Einen, der Passoa- Regenbogen von Friedhelm und Petra Winkel aus Halle- DDR und 
zum Anderen der Kampf um die Berliner Rokkaku- Meisterschaft um den Passoa- Cup. 
Wie immer bei Drachenfesten hat man Sonne und keinen Wind oder Regen und Wind. 
Zum Gluck verliess uns der Drachengott nicht vollends, wir hatten reichlich Sonne und 
mäßigen Wind.
Den wenigen Wind wussten die Bumerang- Werfer aus Ost( Leitung Mathias Kutschera) 
und West(Leitung Michael Jahnke) wunderbar zu Überbrucken und zeigten den 
Berlinern ihr Können.

Friedhelm Winkel's Regenbogen mif einem Durchmesser von 20.00m und einem Schlauchdurchmesser 

von 1,80m dankte es dem schwachen bis mäßigen Wind mit entsprechender Standfestigkeit und gab 

dem Gruppenfoto einen würdigen Rahmen.

Den Drachenpiloten und vor Allem den Veranstaltern wehte der nicht vorhandene 
Wind die Haare senkrecht am Kopf hoch. Kann die Berliner Meisterschaft überhaupt 
stattfinden?
Gleich vorweg, sie fand statt. Am Samstag meldeten sich 15 Kämpfer aus Berlin- 
West, Bin- Ost, Hamburg, Göttingen und München zum Vorentscheid.
Der erste Kampf wurde gemäß der Regel mangels Wind wiederholt. »»»
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Von uns erfahren Sie alles 
über Drachen.

Bis auf das Langweilige.

CHEN
magazm

DIE Jetzt wieder neu.
In jedem guten Drachenladen.

ZEITSCHRIFT Zum Beispiel bei:
Vom Winde verweht.

ZUM Oder direkt beim Verlag:
Brahmsallee 8, 2000 Hamburg 13

ABHEBEN Tel: 040 - 41 86 24
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Frühlingsfest- Rest

Tagessieger waren nach diesem zweiten Kampf:
1. Platz Karsten Bielke
2. Platz Bernd Fuchs
3. Platz Fritz Bresin
Weiterhin in der Wertung för den Endkampf blieben Claudia Dehn, die Vorjahres­
meisterin, Karl Pensel, Martin Weiß, und Manfred Riemer.
Zum Sonntags- Kampf gab es einige Nachmeldungen für den 2. Vorentscheid 
(Hoffnungsrunde). Aus diesem Fight gingen wiederum drei Tagessieger hervor:

1. Platz Gerhard Pandura
2. Platz Udo Rudolph
3. Platz Micha Kramp

Die Tagessieger vom Samstag und Sonntag erhielten aus der Hand der Veranstalter 
und des Sponsors der diesjährigen Meisterschaft, einen Preis, gestiftet von dem 
Sponsor und dem Drachenladen "Vom Winde verweht”
Gemäß Entscheid der Vorrunde und der Hoffnungsrunde sollten am Endkampf 9 Fighter 
antreten. Claudia Dehn trat nicht an um ihren Titel zu verteidigen. Zwei weitere 
Drachenpiloten konnten aus privaten Gründen den Endkampf nicht antreten.
Der Endkampf wurde gemäß Regeln durch die Piloten selbst begonnen. War man sich 
einig, dass genügend Wind vorhanden war gab der Starter dem Feld das Zeichen zum 
Beginn. Unter Beifall des Publikums begann ein guter und fairer Endkampf. Nachdem 
Micha Kramp (Meisterin von '88), Gerhard Pandura (Neuling in der Rokkaku- Szene), 
Manfred Riemer (Gründungsmitglied des DCB) und Martin Weiß (jüngster Kämpfer im 
Feld) ausgeschieden waren, fiel als Dritter der Göttinger Udo Rudolph ( Mitentwickler 
des ersten Deutschen Vierieiner- Lenkdrachen Twin- Cut) aus.
Der Kampf um den Sieger wurde nun bestritten von Karl Pensel aus München (KarTs 
erster Kampf um solch eine Meisterschaft) und dem Alt- Berliner Recken Bernd Fuchs 
(4. Platz 1989).
Der Neuling unterlag, aber nur mit einer Riesenportion Glück. Die beiden Kampf- 
Rokkaku's hatten sich kurz hinter der Waage so stark verhakt, dass es bei dem

Wer glaub*, dies sei ein Bild vom Tauziehen, der hat Recht. Auf der einen Sette 

M. Steltzer und Mannschaft und auf der anderen Seite der Delta von B. Fuchs mit 

der barbusigen Lola von F. Winkel im Schlepp.
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Rest-Rest von S.

Entscheid um Platz eins und zwei nur um Zentimeter ging. Sieger ist, wer als letzter 
seinen Drachen in der Luft hat.
Und dieser Sieger war halt ein "Berliner Bernd Fuchs". Er konnte bei der Verleihung 
der Urkunden den Meisterschaftstitel unter seinem Namen nach Hause tragen.
Drei gute Kämpfer aus drei verschiedenen Deutschen Städten standen auf der 
Siegertreppe, (genau, das fehlt uns noch!) gut, also auf dem Siegerrasen. Strahlender 
Sonnenschein beendete eine Preisverleihung der drei Besten des Jahres 1990. Bis auf 
die unterschiedliche Urkunde spendierte Passoa, der Sponsor, den drei Glücklichen die 
gleichen Preise als Siegesprämie.
Ein würdiger Endkampf, dem leider nur die Beteiligung aus der DDR fehlte.

^N icht nur als Moderator des Rokkaku- Kampfes hat Alfons von den Berliner Drachenfreunden die Nase  

vorn. Auch als Ersatz- Drachenfähre für den Bonbon- Regen kann man ihn sehr gut einsetzen.

Nach der eigentlichen Preisverleihung verlieh der DCB auf vielfachen Wunsch an den 
Berliner Passoa Rokkaku-Cup- Meister 1990, Bernd Fuchs, den Muster- Cup, der 1991 
als Wanderpreis vergeben werden soll.
Der Cup stellt einen stilisierten Berliner Kampf- Rokkaku im Masstab 1:10 dar und 
stammt wie die farbigen Siegerurkunden aus der Werkstatt eines Mitglied des DCB.

In der Hoffnung, bald auch weitere Kampf- Rokkaku's der Berliner Bauart in ganz 
Deutschland zu finden, werden wir Im nächsten Heft der F c W  einen Bauplan 
veröffentlichen.

^  Rotkäppchen

F<M/ 2 /
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Der DCB auf Reisen

Wie aus gut unterrichteten Kreisen berichtet wird, waren mal wieder Mitglieder des 
Drachenclub Berlin auf Drachenreisen.

Man spricht von: Ausstellung Bilder für den Himmel- Mönchen, Neuseeland, 
Drachenausstellung in Holland, Anfliegen Berlin- DDR, Flattermannvestival- Tornesch, 
Ostereierfliegen- Neuhaus Ostsee, Ferrara- Italien, Castiglione del Lago- Italien, 
Kamen bei Uwe G., St. Peter-Ording und so weiter.
Leider spricht man nur von solchen Festen und zeigt stolz seine Bilder. Warum kann 
man nicht mal einen kleinen Artikel über ein solches Fest schreiben?
Ist es wirklich so schwer, ein paar Zeilen zu Papier zu bringen und ein gutes Bild 
beizufugen?

Wenn die Redaktion der FcA\ f  Ober alle Feste selbst berichten müsste, dann wäre 
mein Beruf Hauptamtlicher Drachenfestbesucher. Auch dann kann das nicht klappen. 
Oft sind mehrere Feste am gleichen Wochenende.

Besonders frustrierend für die Berichterstattung ist es, wenn nach einem Fest ein 
Veranstalter schreibt, man hätte doch ruhig mal eine Ankündigung bringen können 
(bitte genau lesen, hatten wir gebracht). Vorher, lieber Veranstalter wäre besser. Wir 
sind keine Hellseher um zu wissen, wer wann irgendwo ein Drachenfest veranstaltet. 
Wir sind gerne bereit, unseren Terminkalender zu vervollständigen, auch mal einen 
besonderen Ankündigungsbericht für eine besondere Veranstaltung zu liefern. Nur- Info 
ist alles.

Repariert doch an schlechten Tagen nicht nur Drachen, schwingt mal die Schreibfeder. 
Wir sind Hobby- Drachenflieger, wir sind Hobby- Zeitungsmacher und auch Hobby- 
Schreiber.
Seid Ihr das nicht auch in irgend einer Weise?
Gute Berichte von guten Drachenfesten werden mit guten Seiten belohnt.

Hans Soyka

Und nun zur Erbauung, die "Erdnüsse”
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Das wirklich Allerletzte! Id e a le r  D r a c h e n f lu g p la t z

Nach Redaktionsschluss eingegangen. Die ursprüngliche Seite 29 musste daher aus 
Gründen der Aktuallität in den Papierkorb wandern. Da es die Berliner Lage erfor­
dert, auf neue Flugplätze hinzuweisen, hier der Beitrag vor» Jens Rudolph. Berlin:

Für a lle , denen der Drachenhim m el über den Berliner D rachenflugplätzen manchmal zu 

ü b erfü llt  ist , habe ich einen guten Tip. Bei der G artenstadt Großziethen wurden in den 

70er Jahren die dortigen  Kiesgruben m it unserem  W est-B erliner Müll zu gesch ü tte t. Es 

en tsta n d  ein e tw a zehn M eter h oh es P lateau, auf dem jetz t eine W iese ist. D ieses Plateau

is t  ü b ersich tlich er a ls  der Freizeitpark M arienfelde und steh t ihm mit seiner F lächengrö-

.

Fortsetzung der Termine 1990 von Seite 22

Termin 20.Okt 1990 lfd. Nr.: 49
von- bis 20.10.-21.10.90 Bottrop

Revierflugtage (so könnte z.B. dieses Drachenfest heißen) 
Info über "Das Team aus dem Revier", Werner Schmidt DCB 
Telefon 0208- 60 03 43

Termin 21.0kt 1990 lfd. Nr.: 61
von- bis 21.10.90: Herten

2. Drachenfest im Backumer Tal 
Info über Andreas Eichhorn, Bochum 
Telefon 0234- 70 28 46

Termin 27.0kt 1990 lfd. Nr.: 50
von- bis 27.10.- 28.10.90 Büsum t

Drachenflieger Meating (so stehts auf dem Plakat) 
Info über nichts bekannt 
Telefon 04122- 5877

Termin lO.Nov 1990 lfd. Nr.: 28
von- bis 10.11.-11.11.90 Fuerteventura ****Spanien****

3. Fiesta de Cometas in Corralejo mit Nico(ob es stattfindet?) 
Info über DCB- Hans Soyka DraMa- Axel Voß
Telefon 030- 712 26 00 040- 41 86 24

f cM S 2 /  0 O
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PRACt/EWSTE/GEW r\M  AWPERS
v'ow PER ’io o ’ ERLEBT UWP Zu TAT/Er  GEBRACHT

Eigentlich beginnen die Märchen mit 'Es war einmal.../ und so weiter. Ich werde mich 
hüten solche Worte in den Mund zu nehmen.Ich werde ganz einfach anfangen zu 
erzählen.
Auch ich wurde von diesen Fieber des Lenkdrachen fliegens gepackt.
Drachen eingepackt. Nichts vergessen und los gehts. Vor der Tut kommt das erwachen. 
Petrus ist in schlechter Laune und zeigt es durch Regen. Ich will nicht naß werden, 
obwohl ein wundervoller Wind weht. Wieder nach oben gegangen entwickelt sich eine 
Idee. Wer jetzt denkt so wie ich sollte diesen Bericht aufmerksam lesen. Als erstes 
im Schlafzimmer und Wohnzimmer die Fenster weit aufgerissen. Der Wind ist exellent 
zum Lenkdrachenfliegen. Ein paar störende Gegenstände entfernt, und das Flugfeld 
erscheint in hervorragender Verfassung. Die Katzen müssen was geahnt haben. Als ich 
jedenfalls den Drachen aufgebaut habe sind Sie verschwunden.
Die Leinen sind natürlich zu lang. Bißchen gekürzt und der Startversuch kann beginnen. 
Ich hätte ja nie gedacht, daß die Altbaudecke mit drei und ein paar metern zu tief 
ist. Der Drachen hielt sich tapfer und die Decke steckte diesen Angriff hervorragend 
ein. Ich wollte ja sowieso neue Deckenplatten kleben. Es folgt die erste Linksdrehung, 
nicht weil ich es wollte sondern der Drachen, und- der erste Knall. Dieses wundervolle 
Geräusch entwickelte eine Blumenvase. Da meine liebe Marina sowieso eine neue 
haben wollte habe ich kein Ärger zu erwarten. Was für ein Aktionsradius doch solch 
ein Teil benötigt ist erstaunlich. Doch was für ein Gluck, daß doch Bilder an der 
Wand hängen. Sie haben jedenfalls den Drachen gezeigt wo es nicht mehr weitergeht. 
Beim Flugfeld herrichten habe ich wohl doch glatt ein paar Kleinigkeiten ubersehen. 
Der Drachen zeigte mir auf so manch schmerzlicher Weise was alles so in der 
Flugbahn lag und stand. Von dem Versuch ganz abgesehen eine ordentliche Acht 
zufiiegen kam so ziemlich viel Müll zustande. So jedenfalls wollte ich nicht 
weiterfliegen. Beim stöbern in der Drachenecke kam eine kleine Eddystaffel zu Tage. 
So eine zweierstaffel kann ja auch sehr aufregend sein. Was bis jetzt noch so 
halbwegs in guten Zustand war drohte jetzt der Blackout. Das Ende ist schnell 
erzählt. Kurve rechts, Plattenspieler will in Richtung Muttererde. Kurve links, Mist der 
Fernseher steht im Weg. Was soll das, da muß ich noch vorbei. Sch.... daneben. 
Leichter Schwenker nach oben und die Lampe sieht nicht mehr so aus wie ich sie 
gekauft habe. Aber sie hängt noch.
Eine gekonnte Piroette Richtung Erde und der Parkettfußboden bremst etwas unsanft 
aber gekonnt. Durchgestartet Richtung Lampe und den Rest hört man nur einfach als 
rummsen. Wer jetzt denkt ich höre auf, den muß ich enttäuschen. Bei einem 
Doppellooping will die Palme nicht aus der Schnur raus und gibt so dem zweiten 
Looping die einmalige Note Gruntouch. Das die Palme danach Richtung Fußboden K.o. 
geht ist ja wohl Allen klar. Bei einigen kleinen weiteren Kunststücken mußte natürlich 
der Videorecorder drunter leiden. Obwohl ich bis heute noch nicht weiß, wie der 
Drachen den Recorder aus dem Schrank bekommen hat. Ein zweites mal gelang es mir 
leider nicht mehr. Dabei konnte sich der Fernseher einfach nicht mehr oben halten 
und seitdem sendet er in Schwarz und Weiß statt bunt.
Die Moral von der Geschieht kann meine Frau besser erzählen. Mein Arzt hingegen 
glaubte ich wäre in eine Schlägerei nach dem Motto neun gegen einen gekommen.
Die drei Wochen Krankheitsurlaub habe ich dazu benutzt das Wohnzimmer wieder auf 
Vordermann zu bringen.
Wenn jemand ähnliche Erfahrung gesammelt hat, kann er sich ja bei mir melden. 
Zwecks Erfahrungsaustausch.
Und Austausch der Krankengeschichte.

Werner Beding, Newcomer in Sachen Drachen
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